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AnzeigerL Nntcrhaltmigs-Blatt für das ganze Cnzthal und Lcsseil Umgegend.
Amtsblatt für den Hberamtsbezirk Aeuenöürg.

88. Jahrgang.

Nr. 44. Neuenbürg , Samstag den 10. April 1880.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis halbj . im Bezirk 2 Mark So Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirl
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spälestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Neuenbürg.

Vermißter.
Der 53 Jahre alle , oerheiraihete Mau¬

rer Martin Rapp  von Niesern hat sich
am 10. v. Mls . von Hause entfernt und
ist bis jetzt weder zurückgekehrl , noch hat
ir Nachricht an seine Familie gelangen
lassen, weßhalb befürchtet wird , es sei ihm
ei» Unglück zugestoßen.

Rapp ist 1,60 m groß , stark gebaut
md von strammer , militärischer Haltung,
bat blonde Haare und einen ebensolchen
Schnurr - und Knebelbart . Bei seiner Ent¬
fernung war er mit einer Schildkappe,
einem Baumwollwamms , geflickten Zeug-
Haien und Nohrstieseln — sämnuliche
Stücke alt — bekleidet.

Auf Veranlassung des Gr . Bezirksamts
Mörzheim wird um Fahndung nach dem
Vermißten und um alsbaldige Miltheilung
etwaiger Anhaltspunkte über dessen Ver¬
bleiben gebeten.

D-n 8. April 1880.
K. Oberamt.

— M ahle.
Neuenbürg.

An die
Das Oberamt sieht sich veranlaßt , die

Srtsvorsteher auf den letzten Absatz des
Erlasses des K. Ministeriums des Innern
°» sämmtliche Behörden des Departements,
betr. ffend das Verfahren zur Verfolgung
von Mißbräuchen der Postportosreiheil vom
! . v. M ., Amtsblatt des K. Ministeriums
bes Innern von 1880 Nr . 5 Seite 95
hinzuweisen, durch welchen dieselben beauf¬
tragt sind , denjenigen Ortsbehörden , welche
die Portofreiheit dienstlicher Postsendungen
in Anspruch zu nehmen oder derartige
Sendungen zu empfangen haben , und nicht

Besitze des Amtsblatts sind, von der
in jenem Erlaß getroffenen Anordnung
Kennt,,iß zu geben.

Den 9. April 1880.
K. Oberamt.

Mahl e.
Neuenbürg.

An die HttiWiiolhtchtt ins
Kcprks.

Denselben wird ausgegeben, bei den
ihnen zu fertigenden Abschriften von

Zahlungsbefehlen die Nummer des Mahn-
regtsters stets beizusetzen.

Den 7 . April 1880.
K. Amtsgericht.

O .A .-Richter Römer.

Neuenbürg.

An die Gerichlsilchikher des
AMs.

Denselben wird aufgegeben , die Gerichts-
Gebühren nach erfolgtem Einzug alsbald
hieher abzulicfrrn.

Den 7 . April 1880.
K. Amtsgericht.

O .A.-Richter Römer.

Revier L i e b e n z e l l.

Am Samstag  den 17 . April,
Morgens 9 Uhr

auf dem Rathhaus in L -ebenzell aus Schlag
Bühlwald mit Lägmich und Vorderer
Simmozheimerwald:

2 Eichen mit 1,59 Fm . , 424 Stück
Nadellangholz mit 352,63 Fm ., 122
Stück Sägholz mit 97 .96 Fm . ;

ferner aus den Durchforstungen im Frohn-
wasen , Unterer Monakamerberg und Un¬
teres Gefall:

1 Birke mit 0,13 Fm . , 291 Stück
Nadellangholz mit 105,66 Fm ., 64 St.
Sägholz mit 67,47 Fm.

Revier L i e b e n z e l l.

Reißs-Verkauf.
Am Montag  den 12 . April,

Morgens 9 Uhr
aus der Burkhartsreule bei Schwarzenberg:

25 Flächenloose meist forchenes Reis von
der dortigen Knllurreinigung , ge¬
schätzt zu 6000 Wellen.

Zusammenkunft in der Reute auf dem
Weg von Schwarzenberg nach Liebenzell.

Liebenzell , 7 . April 1880.
K. Nevieramt.

Revier H e r r e n a i b.

UcOmk.
Da der Stollcnwcg vom „ Weiten

Hänsle bis ins Eyachthal " wegen Correktion
in nächster Zeit gesperrt werden muß , so
werben Diejenigen , welche noch Holz an
demselben sitzen haben aufgesordert , dasselbe
sofort abznführen.

Revier E n z k l ö st e r l e.

über die Beifuhr von 1460 Rm . Nadelholz-
Brennholz zur Bahnstalion Wildbad

am Mittwoch  den 14 . April,
Vormittags 10 Uhr im Hirsch in Enzthal.

Wildbad.

Hails - Verkauf.
Der Hausanlheil der Konkursmasse des

Jobann Georg Wurster , Bürstenmachers
dahier , bestehend in

Vn an dem dreistöckigen Wohnhause Nr.
L . 74 mit Wohnung im untern Stock
(parterre ) an der Metzqergasse , heute
angekauft zu 6035

kommt am
Montag  den 12 . April 1880,

Vormittags 11 Uhr
auf hiesigem Rathhause letztmals zum
Verkauf an den Meistbietenden . Der Zu¬
schlag erfolgt sofort.

Den 3 . April 1880.
Konkursverwalter:

Amtsnotac Fehleisen.

Neuenbürg.

Dich mar kt.
Am Mittwoch den 11 . April d. I.

nsird hier ein
Vieh -, Pferde - und Schweine -Markt
abgebalten.

Es wird nicht nur keinerlei Abgabe
erhoben , sondern für jedes von auswärts
auf den Markt gebrachte Stück Rindvieh
und Pferd eine Neisekostenvergütung von
30 L gewährt.

letztere wird um II Uhr auf dem
Markt in Marken gereicht , die hier in
Wirthschasten n . offenen Läden eingewechselt
werden können.

Zum Wägen der Thiere ist im Rath¬
hause eine Waaqe ausgestellt.

Den 7 . April 1880.
Stadlschnltheißenamt.

W e ß i n g e r.

A l t h e n g st e t t,
Oberamts Calw.

z»»gholz -Vlrkailf.
Am Montag  den 19 . d . Mts.

verkauft die hiesige Gemeinde:
ca . 350 Stämme mit 530 Fm . Roth-

Forchen,
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ca. 170 Stämme mit 117 Fm. Roth-
Taniieii,

worunter viel Bauhol,.
Die Forchen werden per Stück, die Roth-

Tannen soweit Bauholz parlieenweisea
10 Stück verkauft.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Ort.

Althengstelt, den 8. Avril 1880.
Der Gemeinderath.

L a u g e » d r a u d.
Am nächsten Dienstag den 13. Aprild. I .,

Vormutags 10 Uhr
werden die Arbeiten zum neuen

WH-WaM-SchuM»
auf hiesigem Nathszunmer im öffentlichen
Abstreich vergeben wie folgt:

Grabarbeit,
Maurerarbeit sammt Bedachung,
Zimmerarbeit,
Glaser-, Schlosser-, Schmied- und,
Flaschuerarbeit und Austricharbeit.
Plan und Kostenüberschlog können beim

Ortsvorsteher eingeseden werden und wer¬
den tüchtige Meister freundlich eingeladen.

Den 9. April 1880.
Schultheißenamt.

Fischer.

Primtimchrichtkn.
Oberniebelsbach.

Am Dienstag den 13. d. Mts.,
Vormitt. 10 Uhr wird bei dem Rathhause

L Einspänner -Wagen,
1 Pfiug

gegen Baarzahlung im Zwangswege ver¬
kauft.

Den 8. April 1880.
Der Gerichtsvo ll,icher.

" L i e b e n z e l l.
Ich übernehme dieses Jahr für die

rühmlich bekannte

Tuch u. Garn und wird bei billigem PreisTuch u. Garn und wird bei billigem Preis
beste Bedienung zugesichert.

Kausnumn . Vvx
beim Ochien.

Neuenbürg.
Es empfehlen sich im Anferligen von

Iöpferr ,KHignons ,Muffen ,Locken,
WHrenketten , Klingen , Woulons L
Marschen , Wonqnetes u. s. w., sowie
im Auirichlen und Färben von Zöpfen

keüvdrv. kross.

Neuenbürg.
Verwandte, Freunde u. Bekannte erlauben wir uns zur Feier unserer

o auf nächsten Sonntag den 11. April in unser eigenes Haus,

^ das Kcrsthcrns zur Krone hier

X-
freundlichst einzuladen.

K cr t m b cr ch.

Hochcit-Einladnng.
Aus Dienstag den 13. April laden wir hiemit unsere Freunde und

Bekannnle zu unterer Hochzeit in das

freundlichst ein.
Christof Werk, Hauer.
Wilhelmine Funk, Schreiner's Tochter.

Neuenbürg.

Vahinnigs-Verändellliig Li Geschäfts Empfehlung.
Meinen verehrl. Kunden zeige hiedurch ergebenst an, daß ich das

früher Herrn Flaschner Hummel  gehörige Haus gekauft und feit
1. April mich dort niedergelafsen habe.

Ich empfehle bei dieser Gelegenheit mein Lager in allen Sorten
Schuhen und Stieseln und sichere schnelle, gute und billige Bedie¬
nung zu.

Achtungsvollst
Oarl Dlirliarät , SoliulmiLodsi'.

Neuenbürg.

Mrthfchasts-Eröffnung und
Empfehlung.

Nachdem ich mein früher elternliches Haus erworben habe, mache ich
hiermit bekannt, daß ich von heute an die Wirthschast betreibe und
halte dieselbe bestens empfohlen.

Gart Kummet.
Neuenbürg.

Mein oberes Logis
für eine kleine Familie ist bis Georgii zu
vermielhen. Ludwig Bürkle.

Einem geehrten Publikum von Stadt und Land zeige ich hiemit er¬
gebenst an, daß ich meine

N e u e u d u r g.
36—40 Centner
Heu nWd Dehmd

verkauft wegen Scheueriiräumunq
Oberamtsarzt Fischrr.

Sägmehl
giebt eine Partie billig ab

Louis Barth in Calmbach . ,

Wirtschaft zum Kirsch
Sonntag  den 11. April wieder eröffnen werde.

Ich werde nach jeder Richtung hin bemüht sein, den guten Ruf
meines elternlichen Hauses zu erhalten.

Hochachtungsvoll

XUIN ULIrsvli.
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Xeuellkiire.
Lu unaerer am

Dienstag den 13. April

Hotvl / nr ^ ! tv » kost
stakier atattünäenäen

H 06 ll 26 lt -I?6 l 6 I'
decliren vir un8 stiemit, Vervaaäte , IHkunäs und Lekannts er-
Aed6U8i ciurulaäen.

^Idsrt kaldls, Veiv .-^ktuar.
Ideross UsL.

Wegen Aufgabe des Geschäfts verkaufe von heute ab meine fämmtlichen

Glas- und Porzellan-Maaren
zu erheblich herabgesetzten Preisen.

Eventuell würde das ganze Geschäft zu den günstigsten Bedingungen
übergeben.

^ »»» »
11 Leopoldstraße 11

Wegen Ausgabe meines Geschäfts unter Fabrikpreisen:
Kölsch von 27 L an die Elle, Atlcrs -Warchent von 80 ^ an die Elle,

WsulecruX- L Matrcrhen -Arill , KHiffon, Wadcrpolcrm, Kretonne und
Haurnrvolltuch, ferner

Vorhangstoffe.
Mull - L Awirn -Kcrrdinen von 27 an der Meter,

AoppelZwirn -Hardinen , gestickte schweizerische Hull -Kardinen,
gestickte Wnll '-Kcrrdinen mit breiten Tüllborden und englische Gardinen.

Ahr . Arhardt,
Neuenbürg,

verkauft und empfiehlt
B. Günsche.

„LtoUvrerok'-cli-

cmpkestll in Originalpackung in
Xeuenbiirg:

Schömberg.
Pflegschaflsgeld werden

iILUil» gegen gesetzliche Sicher«
heit ausgeliehen bei

Fr. Ncntschlcr.
Neuenbürg.

Einen wohlerzogenen
jungen Menschen

nimmt unter günstigen Bedingungen in die
Lehre auf

Carl Wagner, Schuhmacher.

MMSLpeteii, neueste Muster, märchenhaft
INImlllg ! Musterkarlen versenden mir

8 umsonst und franko— aber nicht an
D Tapezierer, sondern nur an Privah

lcute. da eS uns absolut unmög
lich, aut diese grenzenlos billigen Preise
noch Rabatt zu geben, Tapezierer aber
mitunter langen Credit und hohe Prozente
genießen.

öortE § LKü6Mdl?iK.. öOLL.

tzertrane« können Kranke
welches thatsuHIiche Erfolge für sich bat.

Die bereits in 2. Auflage ersünenenen Special*
bücher: , .Dre und „ Die ^ ruft - und
LttNüettrrLurhcitrtt " geben allen Jenen, die an

Lickt, NksiiinAticmuü, Llieclüreeirsenetc.
Scust - oös« l-ungenkrsnkkelt.

' wie Schwindsucht -c. dabinsicchen. neu « Löss-
nmig , denn die darin enthaltenen Dankesaußc»
rungen über glückliche Heilungen bewe sen, daß
selbst Schwerkrairke oder anscheinend baffnungs-
loS Darniederliegende noch die ersebnte Hilfe
fanden. — Kein Honorar, ärztlicher Beiralh viel¬
mehr unentgeltlich! Jedes der obigen Bücher kostet
SO Pf.* Prosvect gratis und franco  durch

Th. Hohenleitner, Leipzig und Basel.

*) Vorräthig inP forz heiin,  in Aos. Kraus's
Buchhandlung, welche jedes Buch für 60 Pfg. in
Briefmarken franco versendet.

Sonntag Wittag 3  Whv
^ v » 8r » I« «ssLiLZLK

im Lokal. Der Vorstand.
" " ^ 4 » « von Grä-

f sei,bansen nach der Zie-
gelhütle. Adzuholen bei Jak. Wolfinger,
Gräsenliausen.

Kwnili.
Deutschland.

Berlin,  6 . April. Die „Nordd.
Allg. Ztg." meldet: In der Bundesralhs-
sitzung vom Samstag land bei Feststellung
des Gesetzentwurfs, betreffend die Erhebung
von Reichsstempelabgabea, über die Frage,
ob Quittungen über Postanweisungen und
Postvorschußiendungen einer Stempelabgabe
zu unterwerfen seien, eine Abstimmung statt,
wobei die Majorität von 30 Stimmen eine
Bevölkerung von7'/, Millionen, die Minori-
lät von 28 Stimmen eine Bevölkerung von
über 30 Millionen repräsentirte. 16 Stim¬
men kleinerer Staaten befanden sich im
Wege der Substitution in den Händen
nur zweier Mitglieder des Bundesraths.
In Folge dieser Vorgänge reichte der Reichs¬
kanzler Fürst Bismarck ein Entlassungs-
gesuch bei dem Kaiser in amtlicher Weise
mit der Molivirung ein, daß er einen gegen
Preußen, Bayern und Sachsen gefaßten
Majoritätsbeschluß weder vertreten noch in
seiner Stellung als Reichskanzler von dem
Benefizium Gebrauch machen könne, welches
Artikel9 der Reichsverfassung der Minori«
tät gewährt.

Nach der Frankfurter Ztg. spielte sich
der kritische Vorgang im Bundesrath
wie folgt ab: „Württemberg beantragt«
die Befreiung von Quittungen für Post¬
anweisungen und Postvorschnsse von der
Steuer. Dieser Antrag wurde ausfallender
Weise von den Kommissarien der Postver-
waltung befürwortet, während Preußen
und das Reichsamt des Innern für die
Besteuerung eintraten. Es liegt also eine
Meinungsdifferenz zwischen zwei Reichs-
dehörden vor. Hierüber war Bismarck
aufs äußerste empört und reichte seine Ent¬
lastung ein. Man meint, daß der Vorfall
leicht den Rücktritt des Staatssekretärsdes
NeichLamls Hofmann oder des Fmanz-
minlsters Bitter herbeiführen tönnte."

Die „K. Ztg." läßt sich vernehmen: „Im
Interesse des Reiches,  nicht Preußens,
liegt, was der Kanzler von seinem kaiser¬
lichen Herrn begehrt, und wir glauben
darum wohl, daß er es erlanacn wird.
Die Frage ist nur die: auf welchem Wege
wird sich die betteffende VersassnngSbcflim-
mnng ändern lassen? Der nächnliegcnde
Weg wäre der, die Stimmenzakl gerechter
nach der Bevölkerungsziffer der Bundes¬
staaten zu vertheilen.

Pforzheim,  7 . April. Der am
letzten Montag dahier stattgebabte Vieh-
markt war nur mit 660 Stück Großvieh,
einschließlich der Pferde, befahren. Es
war dies einer der geringsten Märkte êit
einer Reihe von Jahren. Der am gleichen
Tage stattgehableV:ehmarkt in Wee. der
Stadt dürfte von wesentlichem Einflstse
gewesen feni. Rindvieh- und Pferoepcsise
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waren im Vergleich zu vorletzten Märkten
wenig verändert . (Pi . B .)

Württemberg.
Vermöge Höchster Entschließung vom

13 . März haben Seine Königliche
Majestät  die erledigt evangelische Pfarrei
Herrenal  b , Dekanats Neuenbürg , dem
Pfarrer Hartter  in Luizhausen , Dekanats
Ulm , gnädigst übertragen.

Lndwigsburg,  6 . April . Vor
einigen Tagen erschoß sich ein I8jähriger
Unteroffizier der hiesigen Garnison , angeb.
lich in Folge von Streitigkeiten , die er mit
seinem besten Freunde , einem Soldaten,
balle . Letzterer wurde heule Morgen aut
dem hiesigen Friedhofe , und zwar auf dem
Grabe des ersteren , in Folge von Selbst«
entleibuug lodt aufgefunden . Sonach scheint
das Gerücht , der Gefreite , der die gestern
gemeldete Unthat begangen , habe sich er¬
schossen. auf einer Verwechslung zu beruhen.
Der Mörder , ein Karl Ernst Liebermann
von Seitlingen , OA . Tuttlingen , hat sich
vielmehr flüchtig gemocht.

Ulm,  7 . April . Gefreiter Lieber¬
mann , der die entsetzliche Frevelthal in
Ludwigsburg begangen , ist hier verhaftet
worden . ( N . T .)

Heilbronn,  6 . April . Auf dem
heutigen , wieder sehr lebhaften Markte stell¬
ten sich die PreUe bei rolben Kartoffeln
auf 2 cM 60 L bis 3 v(L, bei gelben auf
2 -FL 70 L bis 3 -,(L und bei blauen auf
3 -FL 70 ^ per Zentner.

Neuenbürg,  8 . April . Seit den
mit dem I . ds . eingetretenen Regen ( eine
auch nach den Bauernregeln normale April-
wiilerung ) sind an Bäumen und Gesträuchen
allenthalben schwellende Knospen zu treffen;
an den südlich liegenden Hängen haben
einige Frühbäume schon zu blühen begonnen.
Die Obstbäume scheinen überhaupt besser
daran zu sein , als nach der Strenge des
Winters befürchtet wurde . Hoffen wir
dasselbe auch vom Weinstock.

MisMen.
St . Pctrrs Hotel.

Eine Geschichte aus der amen alten Zeit.
(Fortsetzung .)

Der unglückliche Gastwirth verwünschte
zuerst diese Briten , ihr Land und ihre
ganze Verwandtschaft und Nachkommen¬
schaft dahin , wo der Pfeffer wächst , be¬
kannte dann seine Sünden , deren Verzeich¬
niß unsere Leser nicht erbauen würde , und
rief hierauf alle Heiligen an , zu denen er
Vertrauen batte . Endlich aber als er sah,
Laß wahrscheinlich keiner derselben zu seinen
Gunsten einschreilen würde , nahm er seine
Zuflucht zu dem niemals versagenden Ech¬
theit der Franzosen — zu seinem Witz.
Claudes Berathschlagung mit diesen seinen
eigenen Hülfsmitteln mochte auch zu einem
befriedigenden Ergebniß geführt haben,
denn er verließ den Keller als ein ganz
gefaßter Mann , sputete sich, das Abendbrot,
für seine Gäste herzurichten , und gab seinen
Dienstleuten zu verstehen , daß er irgend
ein Unternehmen von großer Wichtigkeit
vorhabe.

Es muß hier nachträglich bemerkt wer¬
den : Claude wußte , daß die beiden Reisenden
französisch sprachen und daß er außer ihnen
der einzige Mann in seinem Etablissement

war , der mit dieser Sprache vertraut war.
Seine Kenntnisse im Russtichen waren nicht
sehr umfangreich , aber den Leibeignen konnte
er durch Püffe und Faustschlüge begreiflich
machen , was er von ihnen verlangte , und
die Bojaren waren gezwungen , den Glinst
ling ihres Zars zu veistehen . Claude konnte
sich daher in feiner Rede ganz gehen lassen.
Stark in diesem Bewußtsein ließ er jedem
der beiden Reisenden das Abendbrod mit
einem großen Aufwand von Wachskerzen
und Silbergeschirr serviren . Beide waren
in den zwei Hauptsalons des Hauses unler-
gebracht worden , und beide Säle lagen
sehr passend an den entgegengesetzten Enden
des Hauses . Henry Seymour äußerte so
eben sein Erstaunen darüber , daß er in
einem so abgelegenen Hause eine solche
Pracht traf , gegen seinen ehrlichen Ralph,
dess n treue Dienste ihn sozusagen zum
Posten eines Reisebegleiters befördert und
zum Vertrauen seines Herrn erhoben halten,
— als der Wirlh einlrat und mit einer
Miene verzweifelten Muthes , als ob er
die Vertheidigung des gesummten russische»
Reiches unternehmen sollte , anhub : „ Mon¬
sieur wird meine Zudringlichkeit entschul¬
digen , wenn er die Ursache davon erfährt.
Ich habe allen Grund zu der Vermulhung,"
setzte er hinzu und dämpfte seine Stimme
zu einem entschlossenen Flüstern , „ daß
Warzki in meinem Hause ist."

Warzki war ein Räuberhauptmann,
dessen Ruf sich ebenso weil verbreitet balle,
als derjenige des Hotels . Einige hielten
ihn für einen ehemaligen Hauptmann in
dem aufgelösten Corps der Strelitzen , der
es für seine Pflicht halte , so lange zu
lauben und zu morden , bis die Prinzessin
Sophie wieder zur Regentschaft gelangte.
Andere behaupteten , er seie Page bei dem
Zarowitsch Alexis gewesen , habe an der
Verschwörung desselben gegen seinen Vater
theilgenommen und sich endlich in die Wäl¬
der geschlagen , um Galgen und Rad zu
entgehen . Welche Lesart nun auch immer
die richtige sein mochte , so viel war gewiß,
daß Warzki weder eingesangen noch einge-
ichüchtcrt werden konnte ; seine Banden
waren der Schrecken aller Reisenden von
Polen bis Jiigermaunland ; er halte könig¬
liche und kaiserliche Kuriere und Steuer¬
einnehmer , Kaufleuie erster Gilde und fremde
Gesandte ausgeraubt . Die Straße nach
St . Petersburg ward durch ihn so unsicher
gemacht , daß urkundlich sogar Prinzen von
Geblüte große Umwege machen mußten,
um ihm auszumeichen . Die Bischöfe hatten
ihn in den Bann gethan , der Zar ihn ge¬
ächtet und einen Preis von tauiend Rubeln
auf seinen Kopf gesetzt — aber vergebens.
Außer der Beihülfe Satans schrieb man
seine Sicherheit hauptsächlich der einen
fürchterlichen Vorsichtsmaßregel bei , welche
Warzki immer befolgte : nämlich Keinen
am Leben zu lasten , der etwas über seine
Räubereien aussagen konnte!

(Fortsetzung folgt . )

Ln Tag voll Irrungen.
Lustspiel - Novelle von Aloert Lindner.

(Die Handlung spielt in einem Dorfe Sachsens .)
(Fortsetzung .)

„DieseFedern, " meinte sie aber , „ taugen
doch auch gar nichts ; ich will eine andre
versuchen . " Also : „ Neulich — "

„Na , der wird sich wundern , wenn kl
mich jetzt reiten sieht . Früher lachst er
mich immer aus , wenn ich » eben ihm durch
den Paik ritt und zu Pferde saß , wie ein
Häufchen Malheur . Jetzt nehm ' ich eine,,
Graben von zehn Fuß — nur so ! Also
wovon schreib ' ich denn zuerst ? Bon meinem
neuen Baregekleide ? Davon versteht er
nichts . Von der Politik ? Davon versteh'
ich aber nichts . Von der neuen Oper,
worüber die Zeitungen so viel schreiben?
Davon verstehn wir ja Beide nichts ." —

Kleine Pause des Nachdenkens . Dann
fährt sie lebendig auf : „ Vom letzten Land¬
balle ? "

Nun läßt sie die Feder abermals ganz
niedergeschlagen sinken.

„Ach , da war ich ja gar nicht , weil
Papa wieder einmal seine dumme Gicht
hatte !" —

In diesem Augenblicke rief eine Damen«
stimme im Nebenzimmer:

„Bist Du noch nicht bald fertig , Elvine ?" -
Die Gerufene antwortete nicht direkt.

Sie war erschrocken und sagte kleinlaut
vor sich hin:

„Ach Gott , fertig ! Ja , wenn ich Louise
wäre ! Die hätte freilich schon zwei Bogen
voll geschrieben . Die ist so entsetzlich ge-
scheidt ." —

Noch ein letzter Versuch!
„Geliebter Arthur !"
Aber weiter kam sie auch jetzt nicht

Die Stimme klang weinerlich , die Feder
entfiel dem kraftlosen Händchen , der Kopf
sank nach vorn , und aus den blendend
weißen Briefbogen — es ist keine Täuschung
für den Erzähler möglich — fiel ein kleines,
klares , diamanthelles Thränchen.

Aus dem Nebenzimmer trat eine junge
schlanke Brünette , einen leichten Shoiol
über dem Arm und ein Sommerhutchm
auf dem vollen kastanienbraunen Haar , mit
den Worten : „ So laß uns gehen , liebes
Kind !" —

„Gehn ! Ja gehn !" schluchzte die un¬
glückliche Briefstellern !, ohne sich umzusehn.
„Mach Deine Promenade nur heut allein !"

Louiie Dalberg , die Gesellschafterin des
jungen Fräuleins vom Hause , trat rasch
näher.

„Was ist Dir , Elvine ? Thränen im
Auge ? Bist Du mit Deinem Briefe noch
nicht fertig ?" —

„Ach Gott !" war die Antwort der
Schluchzenden . „ Da sieh , das ist Alles!
Ich finde keinen Gedanken . Das dumme
Briefschreiben . Und was fällt nur dem
Arthur ein , daß er aus einmal so gelehrte
Briefe schreibt . Ich Hab ' ihm das ja gar
nicht zngetraut !" —

„Seine Briefe " , sagte Louise mit sin¬
nendem Vorsichbinnicken , „ zeugen allerdings
von einer seltenen Gemüthstiese und Geistes-
reife . Schätzest Du Dich nicht glücklich,
einen solchen Mann Dein zu nennen ?"

Elvine warf die Feder heftig vor sich
hin aus den Tisch und erhob sich.

„Ach , ich war viel glücklicher , als ich
von seiner Gelstesrci -e noch nichts wußte.
Und was willst Du denn auch misten von
Mädchenglück , da Du die Ehe so gründ¬
lich verachtest ?"
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